
^u »8. Dinstag den 3». April RVOK.

Z. !3 l . 2 ( l ) ' ' Nr. 2IU.

Kundmachung.
Seine k. k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom U. Februar I8M)
in Absicht der einheitlichen Fortbildung und der
gedeihlichen Entwicklling des mit der Allerhöch'
sten Entschließung vom 27. Jänner l«5,7 ins
Leben gerufenen Institutes der Pserdezucht-
Prämien allergnädigst zu gestatten geruht, daß
zu diesem Zwecke für die Dauer von <j Jahren
alljährlich der Betrag von 2750 Stück Duka-
ten verwendet werden dürfe, und gleichzeitig
huldvollst genehmiget, daß aus den Erspar
Nissen der Jahre l «57 , l«58 und lU59 an
Pferdezucht-Prämien, Medaillen angeschafft wer-
den, welche auf der Vorderseite daö erhabene
Brustbild Seiner k. k. Apostolischen Majestät
des Kaijcrs, auf der Kehrseite die Devise: »Für
gute Zucht und Pflege der Pferde" zu tragen
haben, und mit welcher sowohl die Eigenthum
Mer der prämirten, als auch die Züchter der
wegen Unzulänglichkeit der Prämien nur be?
lobten Pferde zu betheilen sind.

Nach der Verordnung des k. k. Ministe-
riums des Innern und des k, k. Armee Ober»
Kommando vom ltt. Februar I 860 , Reichs-
Gesetz-Blatt I X Stück, Nr, 47 , haben die
mit der Verordnung des k. k. Ministeriums
des Innern und des k. k. Armee-Ober-Kom-
mando vom 27. April 1857, Reichs-Gesetz-Blatt
X l X . Stück, Nr. 85, bekannt gemachten dieß'
fälligen Bewerbungsbestimmungcn aufrecht zu
verbleiben.

Hiernach sind für das Herzogthum Krain
jährlich 7 Prämien mit 5tt Stück Dukaten
zu vertheilen, und zwar:

Ein Prämium mit f ü n f z e h n Stück Du-
katen für die pveiswürdigste Mutterstute mit
einem gelungenen Saugfohlen;

Drei Prämien mit je f ü n f Stück Duka-
ten für die zunächst preiswürdigen Muttersiu-
ten mit Saugfohlen;

Ein Prämium mit zehn Stück Dukaten für
jene dreijährige Sttt te, welche die vorzüglichste
Zuchtfähigkeit verspricht und

Zwei Prämien zu je f ü n f Stück Dukaten
für die zunächst würdigen dreijährigen Stuten.

Die Prämien sind abwechselt» ein Jahr in
^ r Konkursstation K r a i n b ü r g , das andere
^"hr in der Konkursstatirn Na sse n fu ß oder
"delßbe^a. zu vertheilen.

K'olikurt'fähig sind:
") Mutterstellen von ihrem 4. bis zum 7. 3c-

benöjahre, mit gelung.nen Sangfohlen,
Welche gut gepflegt, gesund und kräftig sind,
Und die Eigenschaften einer guten Zucht be.

, sitzen, und ^ ' '
" ) Dreijä^ige Stuten, welche vorzügliche Zucht-

fahN)k'it versprechen, und noch nicht zum
Zuge verwendet.worden sind.

» Die Eigenthümer der um Zuchlp'.ämien
""kurm enden Stuten müssen durch ein Zeug-

'"si des Gemeindevorstandes nachweis.n, daß
entweder die sammt dem Saugfohlen vorgc-
l"We Mutterstute schon vor der Geburt des
nohlens jhr Eig,'„lhuln war, oder aber daß
le vorgeführte dreljädlige Siute von einer zur

,^'lt der Geburt ihnen gehörigen Stute gebo-
'" '" ^ " ^ ^ " '6"k" auferzogen worden ist.
' ^ ' - " mit înem Zuclitprämium bereits be-
Ml i te Mutterstute kann bis zum 7. Lebenä-
^ ^ e noch um, ein zweNe.s Zuchlprännum kon«

^^'Uen, wcnn sie in einem dcr ersten Prämi-
^ ^ ' , nachfolgenden ^^^.^ bieder mit einem
ye lu l ^c , ^ . ^ , , ^ ^ ^^^^ vorgeführt wird. Mut-
. l'luten, welche bereits zwei Znchtprämien er-
^l tcn haben, sind von dcr wetteren Konkur-
^'z «umschlossen.

Ebenso können dreijährige Stuten, welche
in dieser Eigenschaft ein Zuchtpramium crhal»
ten haben, als Mutterstute noch zweimal prä>
mirt werden.

Die Preiowürdigkeit der Stuten wird mit
Rücksicht auf den höheren oder niederen Stand,
in welchem sich die Landcspseroczucht in der
Umgebung der Konkursstation wirklich bef ind,
beurtheilt, Stuten, welche offenbare spuren
verwahrloster Pflege zeigen, werden nicht pramirt.

Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit, so
wie die Zuerkennung der Zuchtprämien erfolgt
in der Konkursstation durch eine hiezu abge.
ordnete politisch-militärische Kommission, und
es werden die zuerkannten Zuchtprämien sogleich
gegen Quittungen ausbezahlt.

Die Kommission vertheilt auch sofort die
Medaillen »für gute Zucht und Pflege der
Pferde" sowohl an die Eigenthümer der prä-
mircen Stuten, als auch jene Pferdezüchter,
deren Stuten zwar ebenfalls preiswürdig be-
funden, jedoch wegen Unzulänglichkeit der Prä'
mien mit solchen nicht betheiliget worden sind

Für das Jahr ltzttl wird im Einverständ-
nisse mit dem k. k. Beschäl- und Äiemontirungs
Kommando zu Graz als Konkursstation K r a i n -
b ü r g bestimmt, woselbst am 2«, Augus t ,
um !) Uhr Vormittags die kommissionelle Be-
sichtigung der vorgeführten Pferde beginnen wird.

Aon der k. k. Landesbehörde für Krain.
Laibach am ll). April I t t l i l .

Z^327V"Is)
Aundmachmlg.

Mi t Beginn dcö zweiten Semesters l k " " / ^
ist das Josef Wall i tsch' iche Studentenstipen-
oium, im Ertrage jährlicher 6« ft. 25 kr. öst. W ,
in Erledigung gekommen.

Zum Oenllsse desselben sind in erster Linie
Blutsverwandte des Stif ters, sodann arme
Schuler aus der Pfarre Camigno oder Heili-
genr'reuz bei Heidcnschaft, m der Grafschaft
Gorz, berufen. Der Bezug ist auf telne Stu^
oien'Abtheilling beschränkt. Das Präsentatlonö-
recht steht den. jeweiligen Pfarrer in (iamlgno zu.

Diejenigen, welche sich um dieses Stipen--
dium bewerben wc>llen, haben ihre Mlt dem
Taufscheine, dein Armuths - und Impfungü-
zeugilisse, dann den ^chulzeugnissen der zwei
letzten Semester, cventuel mic den ihre Ver-
wandtschaft mit dem Stifcer oder ihre Ge-
meindezuilänoigkeit nachweisenden Dokumenten!
belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten
Schuloirertionen bis 3 i . Mai d. I . der llan-
deö,ielle fur .«rain zu überreichen,

K. k. küstenländlsch krainlschc Statthalterci.
Triesl am l?. April ly<»,.

Z. l34. u ( l ) Nr. '/9.
Kundmachung.

Nach dem '̂schlusse des tragischen Ban-
des-Auölchllsjes wno zur öffentlichen Kenlitniß
gebracht, dap derselbe am l . -Mal d, I . seme
Amtswilt-fanikcit beginnt, daher alle nach der
Bandes - Oldnung fur das Herzogthum Krain,
in dessen Wirkungskreis gehörigen Eingaben,
vom obigen Tage angefangen, an denselben zu
richten sind.

Vom rrainischen öandcS-Auöschusse, Laibach
am 2Ä..Aprll l« t l l .

Z . 69« ' ( ^ ^ ' ' Nr . 2!^,
' i s d i k l .

V m , dem k. l . ^ . ' z i l k^nn ic ^soßl.,sch>z!), "lS
(st r icht , w i ' d lurmit k l taünt gcm.'cht:

Es sei sil><l A"!uch<<» ^,t,tS ^ i a td l ns Grcdcn;

guliza, we^e» aus dcn^ lmichMchr» ^elglnchc rcnn»
l. ^l l^l lst <«5!>, ^ . ^ " 9 « . eret,ttl:'s i iu. iduurl l<).:
Fcl'lu.'n- I 8 t j 0 , sch'.iwige" g f l . 85V, lr. ö. '^U^
s'NNliit C^kl i t l l ' i is l 'estl l ' , u' die srctulioe Vt>äl!ß<l>wg
dc.r zu Gunstci: dcs I^ l )^ : " , S c h l i e r vl'U P^^g^ 'z^
<n'if 0>r, !>!,'>:» ?l'ses Gi>l^zd von dr-N atdöli^e» ^ra>

l i tä l »ul» Urb. Nr . 17 , i^ckt. Nr . N , mittelst des
Uedel^lidt'velll.igcö vvm 28. September l«33 iota»
dli l i ' ten Elb5eiUle,tigung p l . l0ö st. C. M . rder
lO5 fi. ö. W . , gtwill iget und »s weldsn hi'-z» c-<r
T^gs^lzlülgsn, cills l̂ en lt). M a i u»d auf dr» l 0 .
I u n l l. I . , jel)esm>U ^oon i t tags !) UlU' l)ielger,chls
l'.-.il dc<n Blisatzr l'lstimmt. düi) die fragliche Fe>l0e>
rung l.'ci dcr l Leil l ' iclul ig i,»r lnü d<>.! Hicninv.r l l i ,
del del 2. oag^lzen aber lnich lüü f l dcinscll^it a>»
t.'eü ^^l'l i ' ielc!' hiiilaüsse^cl'«'!» weldeil w>r l .

K. k. Bezi l tslnnt Großlaschizl), als Ot.icht, am
^. Jänner I 3 6 l .

Z. 700. (3) Nl-. «t i2^.

E d i k t .

Von dem k. k. Beziskö.nnli Oroßl^schizh, ^Iö Gc-
richt, wi>d l)itmit bekaiun ^ i n a c h t :

^S sci ül,'e<^d<i3 Allsuchen des Fr^i 'z Linider, vc»
Podpol,n,c Nr . 2. ^ls Blvollmächciglcl des Iod^nnl
5u»dcr oo<i Polpo!<n,c, sssgri, Mcn i^ Gsl>0l>', 3ifchls'
!iach>olgs,iil des Iost f Grlidcn vc»,i Kompalc, wl^eü
aus 0cm Vcrgl.icke vui?, <>. M a i «857, ^)l>. 2U(i8, schul.
0ig.i l '^32 si. ̂ 5V , kr i), W . <:, 8, c.. in dic lreklülve
öffciUIiche ^ i rs t l i ^e l l i i ' g drr, dem i!«l)lcr!» gehörigcil, im
Hslmdl'üche dcrHcr>sch.if! ^ l ' ^ l v ^ ' , q « l i ! , N c t l f N>, 27
l )0 l i l , 'mmc»del ! , zll ^ l i l np .Uc H . N r . >2 gcle<«k"ln l ' "

Hlide s^inmi ?ln> und Zllgfl 'ör, im qerichtllch slho^ensl,
Scba!^l!Ngs>vsltl)e ro» 25!) fi. 20 fr. ö. W , gewi l l ig t
u!id zuc Vornahlne dsisilbli, dic F^ildietlliicz^tag.
s^klingcn ^«llf den l l i . >))la>, ^nif dc» >2, I lü^ i uiw
all! dl'l> ! 2 . Ju l i l 8 6 l , jedeöma! L ' l n m i l t ^ s ini, 9 Uhr
oor diesem Oilichtc in't dlm A»h<nnp- l'csiünmt wore
den, dliß dic icilzlibicteiidc Ns^l i tai nur dei der l.'tzlcu
<^ill'i<tl!>lg lNich llltter dein SchätzlMgswerlhe .'..', rcl,
Meistdictelidcn hilUangege^e» werde,

D^'s Schäl^ungspiotoroll, der Villnddl,chs,rl>akt
und die ^izltatwüädcdmgil'sse kmniü'. dci dikscm >^l'
richlc in dsl» gewöhnliche» Amtsstundeli eln^efthen
werden.

K. k. Bezirksamt Aroßlaschizl), ^1? Gericht, .nn
7. Dezcmdcr l«6tt.

Z. 7 0 ! . (^) Nr. 0386.

E d t , k t.

Vcm dcm k. k. Vezirfäamte Oroßlaschizl), als Ge>
licht, wird l'iemit l'c^nnu ^cüu i ^ l :

Es sci üder dliS Ansllchc» dcs Michael Stcruad
von Großrozyna, ge^n )c>l)ci»n Slooa o?» ttlli»>
rli^l)"^, wra/n aus dcm ^crichiltcheil Vclglcichc umn
10. gcl'luar I8: l9. Z. 0i>!>. schl>Ii?igcn 106 fi. ^. W,,
o. 8. <.'.. in die cxcklmoe ösfe,ill>che Vclsicigrruü^
der. dcm L«tz!ern ^fhörigen. till Gnniol'uchc von S t .

i Ka»zilNi ^ub Ull>. Nr. 2 <>l Rckif. Nr. 7l)2 om-
kc>!ilmclll>r>! Re^li läl ill Klmmizyüa >,ul) H.ü is 'Nr .
7 slniimt A i , , li»o Zilgebör, ill» ger>chilich erl'ol'sncü
Hchäßnngc'werlhe vo,> l>!)l ft. ö. W., gclv i l l i^ t in'l)
zl>r Vcn»al)me dcrsclbcii oic Fcüdict l i i ,^ . T ^ s " »
ßlln^cn auf ocn l ö . M>u, <nlf dcn 14 I l i n i l!i>c> auf

'den l 5 . Jul i l. I . . jcdsömal Voimi!la.,S um « Ul?r
j uor diesem Ocuchle mit tn'm Alilimigc dsstimmt worDlii,
'daß dic fci lM'Klci irc :)ccali,at »llr l'ei oer ll'pttn
! ^ci l t ' i l l l lü^ anch linier dcm ^chlißung^ivillyc .ni ocn

MclsN'iclcüdcll l)ill!>ingsg'^sl' wcldc.
Das Schal)mi^c<pleloko!l, d,r Grlll>dl'>ich^>rt,>irt

u»d dic ^lzitatil.'!iöl'ldinginssc kömie« l>e> dilscm Gl<
! richte in ocii ^cw^hülichc» Ämic«sNu,dc!'. clngrschl'l,

werden.
! K. k. Vc^irk^ilul Oroklaschizh als Gcrlchl. cnn

2^. Noucmder I860.

- i . 702. ^3) ^ ' l ^99.
E d i k t .

Po» d,m k. k. B>'zi»ssamle Senosecsch, .i!s Ae^
richt, wird hielnit bekannt gemacht:

'<K.. sei ülirr das A»!l>ch.'>, des Henu Franz
Kliscl'ai. ' p M l l l l von H>snouiH, gc^en Mvnia P.cmr^l,
.̂ l?!, Äsütü' l , w . ' ^ l l lchlttoigei, ,8 si. >̂o ^'. ö. W-
c. 8. c.. i'l dic cr.tl i l iv^ öss^iuliche Velstclqciu»^ t^r,
der Lcl)le>n grdöri^e». im Gnmddliche dcr Hertsch.ijt
Heln'selsch .̂ ul) Urb. 3ir 3 ^ 4 vyllomlw'!ld<!» !!>«a-
liiät, !>n ge>iä,tllch e>hl't>c^eü' Scdaylü'^i iwtl lhc oc>
2,^,'. fl 50 ks. ö, W gcwilligl't. und zui Voiil^iN'.n'ocr-
i.il e,i c' lcdre^ll ldl^m^öt.uU'l.tzungenaui den l-t, M a i ,
.nU orn »7 Juni und auj o,<> 22. Ju l i d. I , jei ls
in.'l ^>orm!t,lags von 9 bis ' 2 Uhr in tiiscr .'lmls-
faozlel „ l i t d<n, Anii.m^c l'csliil,!^!, mu<b<», l'ü» ^'<'
f.l!zul)ict«»dc Ne,,li:ac ln>s l'ci 0c, l ^ le« F^ibiitlma.
^:ich llltter Dlm schäyü,>^swc>ll)e (,n <><>' M^sl^el^z-
den I n ü l a n ^ c ^ . l 'sl , l v i l d c .



2tt4

Das Schahlmgsptotololl, der Grundduchsextralt
Mlddiellizitaliol'sdeditiftmssekölnicli dei diesem Gerichle
iil den gewöhnlichen Amtsstunden ting'sehttl weiden.

K. t. Beziltsamt Senosttsch, als Glicht, am
- l 9 . März 186».

Z 7 " 7 ö ^ . ^ 3 ) Nr. 5^0.
E d i k t .

Von dem r. t. Bczirksamte Senosetsch, als
Gericht, wild hitmil dckanitt gemacht:

Es sei übel das Ansuchen des Herrn Franz
Krischai uon Hlcnu^'iz, ^i ien Iohani, Zhizl) von
i^andull, w^qen aus dem Vergleiche uon, 4. März
1847, Z. 23 . schlildiqei, l 00 st. C M . e. «. «., in
dir rktklitivr öffentliche 3HelsteigetUNg der, dem Letzteren
gehöria/n, im Gliindbuchc der Herrschaft i!uegg uor.
toin'ncnden Realität soli Utd. Nr. I4>, im gerichtlich
erhodenen Schatzuilgswcrthe von 3998 fi 20 lr.
ö. W. gewllliqet, u,»d znr Vornahme dersell?cn di<
einzige Feilbietnngstligs^tznilg aus den l3. Ma i l86 l
Vulmiuags von 10 bis l2 Uhr in dieser AmtS»
kanzlci mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität bei dieser Keilbittung
auch unter dem Schät^ungswerthe an den Meistbie-
tenden hilltangegcben werde.

Das Schätzungspr»tokoU, der GrundbuchZcrtratl
und die ^izilcitionäbeoingniffe können b« diesem Ge
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden eingcsehen
wcrdcü.

K. k. Vczisfsaml Senosetsch, als Gericht, am
l9, Mar^ l 8 l i l .

Z. 70^. (3) N l . 656
E d i k t .

Von dcni k. k. Bezirksamle Senosetsch, alZ Ge.
richt, wird hicmit bekannt gemacht :

Es sei über das Ansuchen des Herrn Franz
Krischai von Hvenovitz, glgen Maria Blaschizh vox
Brl indl. we^cn aus dcin Veiglciche vom l 7. Jul i l858,
Z. 2«2l, schuldigen l0 fi. 9^kl, ö. W. c. ». c. , in
die cttkulive öffenlliche Verstcigcluilg der, der ^chttrn
fttdörigcn, im GlNüdduche der Herrschaft Luegg »nli
Urb, 9ir. 350 und 36l vurkommlnde» Realität, im
gerichtlich rrhobrnen Schatzun^swerthe von 2592 f!
40 lr ö. W „ gcwilllget und zur Vo»n^hme dersslden
die erste Feill'ictungsstafts.!hu,>g auf den «3. Ma i ,
die 2. alls den l7 . Iu l , i und die drille aus den 23.
Juli l86> , jedesmal Vormittags von 10—l2 Uh>
in dicscr Amlssanzlei niil dem Anhang« btstimml
worden, dlißdie fcilzubictende Rralilät nur bci der
letzten Feillbietling lNich unlcr dcm Schähungsw^lthc
an du, ?).'eistbielcnrcn l><nlang>gsl)cn werde.

Das SchätzungöprototoU, der Ärundduchscrlrat.
und dic itizitatioützdldingnisse können dei diescnl Gc>
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden cingcsehen
wcrdrti,

K. k Beziitsimt Senosetsch , als Gericht, am
30. März I 86 l .

Z. 7 l0 . (3) Nr. 4371.
E d i k t .

DaS lwde k. f. Laiidcsa.l'richt Hal mil Vcr-
ordlU'ng vom 26, März 1861. Nr. 1072. wider
Äntoi' Zc'ttmami von Wörst die Kiivalcl zu verhän-
a,l-ii dcflinden. und es wird dcmscN'cn uoter Einem
Mail in Knmsche von Wröst al« Kurator bestcitt.

^ . k. städl. drleg. Vrzirksgcncht Laibach, an>
2^, M<n^186^^ ^

E d i r i.
I m Nachhange zum dicßämllichen Edikle vom

2li. I l lnuar l. I . . Z. 2737. l'etreffcnd die Erslulloni«.
führiing des Iosrf Dremel gcgcn Ioscf Erschen von
l'aibach, wild dclannt gegel'en. daß. nachdem zu der
auf drn 8. d. Mts. anqeordliet gewesenen ersten Fcl>
l'irluüssstagsaniülg lein Kanfilistiger 'rschienen ist, am
1l>. MlN I, I . zur zweilen Fcllvlctungstagsahung ge.
schrillen wird.

K l. städt, dclcg. Vczirlsacricht Laibach, am 10.
April 18Ul.

l0Msl..
zusammen, oder aber in Beträgen von
Ä<5»«> fl., sind gegen pupillarmaßige Sicher-
heit vorzugsweise auf Stadthäuser auszu-
leihcn. — 2luskunft ertheilt ««<'«»«»-««
.FtT,R«5»«5»Rlt«. am deutschen Platze Nr . 2l)A.

Heute findet im Theater
letzte Vorstellung

mit neuen Abwechslungen Stat t .

Z. 712. (3) Nr. 4697.
E d i k t .

Im Nach'.,ange zum dicßämtlichcn Edikte vom
23. Februar l. I . , Z. 2737. l'elreffeuo die Erckutionö.
führung des Josef Erschcu von Laibach, wird bekam,!
gemacht, daß, nachdem zu der auf den 8. d. M. an»
geordnet gewescuen erNcn Feilbiclungstagsai)ui>g kcin
ssaustllstigcr erschicuen ist. «im 10. Mai l. I . zur
zweiten Feilbictungölagsahung geschritten werden wird.

K. l. staot. deleg. Äezirksgericht Laibach, am
10. April I 8 t t l .

2,7,«, G ^ .

daß ich meine gegenwärtige Wohnung ver-
lassen, und von heute angefangen in der
Gradischa - Vorstadt Nr. 24 im 2. Stocke
wohne.

vi'. Nader.
Z. 707. (2) ' ^'» '<

^nurnlls-Leftzilkes.
Einem hohen Adel und gcchrtcu Publikum erlaube ich mir bei Vcgnm eines neuen Quartals meinen,

am 1. Iannar d. I . begründeten Ionrnal-Lesezirkel angelegentlichst zu cmpfcl>lcn.
Trotz seines kurzen Entstehens erfreut sich derselbe bereits einer sehr regen Theilnahme am Platze

sowohl als nach auswärts hin, in Folge dessen die Anzahl der aufgenommenen Zeitschriften bedeutend er«
weitcrt werden mußte.

I n Zirkulation sind nachstehende Zettschriften und Lieferungswerke begriffen, deren Erscheinen in re<
gclmäßigen Zwischcnränmen erfolgt. , ,

Bazar, iUnstrirte Damenzcitnng.
Fliegende Blät ter , in 2 Eremplaren.
(5-uropa (Chronik der gebildeten Welt.)
I l lustr i r tes Familienbuch, (herausg. v. österr.

Lloyd in Tricst)
F a u s t , Zeitschrift für Kunst. Wissenschaft, Indu«

stric und geselliges Leben. begr. uon Au er.
Figaro.
Die Gartenlaube, in 2 Exemplaren.
Glocke, illustrirte Zeitschrift für Politik :c.
Hanl ls I ö r g e l .
j^ausblätter (l)erausg. von Hackländer u. Höfcr.)
Iugendblätter.
Kladderadatsch.

IlUgemeine Moden-Zei tung. , ^
Deutsches Museum, herausgegeben uon Pnch.
Für stille Stunden.
Ueber «and uud M e e r , Illnstr. Zeitschrift,

l?crausgegcben von Hackländer, in 2 Ej'cmpl.

Unterhaltungen a>n häuslichen A e r d , hftl
allsgegebcn uon Guhkow. <

V i k to r i a , Damenzeitung mit Modekupfcrn.
V o n HauS zu Haus.
Westermanns illustrirte deutsche Monats«

hefte.
I l lus t r i r te Zeitung.
Zimmermann's naturwissenschaftliche Vlo»

mane.

Z. 763. ( l) , ,
V^H^ Die uon den ersten Medizinal«Kollegien Deutschlands geprüfte und von der hohen k. k. Statt'

baltcrci in Ungarn wegen ihrer ausgezeichneten Verwendbarkeit konzessionir tc

Wniver sal - G i ch tleinw and
gegen jede A r t Leiden,

Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen, Hexenschuß), Rothlauf, jede Ar t Krampf in
Händen, Füßen und besonders Krampfadern, Kopfgicht, Podagra, geschwollene Glie-
der, Verrenkungen und Seitenstechen mit sicherem Erfolge als erstes schnell und sicher

helfendes Mit te l anzuwenden,
in Paketen mit Gebmuchs-Anweisnng n » st. .5 kr., doppelt starke für erschwerte beiden ü N fi. » O kr. ö. W. ;

ebenso das berilhuite

Pariser - Universal - Pflaster ^
^l iei l jede mögliche 6r l INunden, Eiterungen und Mchmüre, 'froDeulm (gefröre) untl

Minera iMi l ,
ein Tiegel sammt Gcdrauch^anwcisnng 3 5 lr. ö. W..

ist ciüliq u„d allein echt zu hal'cn in tlaibach bei Herrn ^ « l , . X,»»»»e>»«»vlt« ,.«ur Arissi.iubt":
in AiNllls bei Herrn l»»»,'» «.«»»»»»uvlel»; !
in Innsbruck bei H.rrn «»»,,». ^»»»l»»'»;
in >tarlstadt bci Hcrr» <.'»^l ««>»»<«'>»; !
in Petvinia bei Hc«n «l«>». L'»»'«»l»»>3'; , !

in T r i e f t bei Hr». <>Ü. H . Wl«««»! ,^» ! , <'nnll-!!il2 l!l>!!̂  Cl̂ l'sma.
i» T r i c n t bn Hcrrn ^'«»»l«, ü^u,,»»,^« :
in H^l l rasdi t t bei Hnni Ap>'!l)!.^r vT. >ll»»lt<»»';
>n Zeugst bei Herrn ^T. ^ e « « > t l , Stadtapcthcler.

Brot-und Fleisch-Tarif
in der Stadt ^aibach für dcn Mount Ma i I»«jl.

Preis Gewicht
>» , . ^

Gattung der Fcilsclmft '>i.rr / "
Wäh. Gebäckes ^

^ ^ ' fr, Pf. lLthMtl^

B r o t . , ! ' "!

Mundsemmel ! ' ' ' ' ! , , " ^ _ ^ » ,

Ordill. Semmel ' ' ' ' . , / Hi<> ^

'aus Mund- . N —! 10 2 ^ '
Ochcn 'Vrot Semmelteig . 1/1 - 2 l l

aus orbm. . >' — !<!^
Semmcltcig . <" -> 27 2

aus l.^ Wei'
Roggci,« Vrot ze>, und ̂ /. - '' —! l9 2 .

Kornmehl - 19 1 7 —
Ol'l̂ silnot aus N.»ck. ^ ^ t; — 2 l1 .

«>,!</. si>'!!a,!!!l, . . . > " < >'

Preis Gewicht
in dcr

Gattung der Feilschaft ^>rr. Flcischaat-
Wäh tllNft

'Rindfleisch ohne Zllw.ige von Mast. i!»'.^ ^
Ochsen 22 ^ < j . ^ ^

bto. v. Zllgochscn, Stier. >.l. .ssühen 20 t j —' '
Rindfleisch vom Lande eingeführt !8 l —! ^

l i l e in»i ^leischabnahme unter 3 P f u n d ba? kcine Z"O"be ^
H ! » l f s t o p , , , O! , , r füße" , N ies ,n „nb d»,i « . l l . i i , « , , « ^ , ^"^
Aus lä i r o t l unn sich ergebenden Ab fä l l e , von 6>io>'5cn, " ' ^ , n
M a r s G l a N : bs< , i l i , r Abnahm, uon ? t>is N Pl»"> ' ' ' " ^ „ t >
sind l»l» F,,ilcher b^reHliget. l u r rvoü » »!>)lt,. und >cl ^ b l ^ n ^ ^ l h
c!» halbss ' P f u n d , und sofort v rdä l t n jßm^s i i a j > n " ^ ' ^ ^ , ^ , ^ '
wn'd a,lit,rüctüch v. ' l l 'ot>n, sich l>ei r i t l c l ^ » w ^ g ^ f r e » , ^ ! ' ' ^ ^ ,^,
t he i l , , a ! « : K a I > " , 3chaf . . Schwein > ßl f i lch u.,dlU. »u t " '» ' ' ^ , .

>3<r immcr , i „ < ssl'illch^ft nicht n>ich dcm ta rmas t i ^n P l / ' ^ , l l b
w ich t , c>c>,r i» c iu . r Ic l ' l l ch l l ls " od»s ^nt!»l>, W ^ ' l ^ » i l ^ «̂  . , ^ „
>̂e T>,^c volgcschll.b.-n >st, v e l t . , u f i , wi>d »Ha, l>>, l'>>' - <,„<b

V<se>-n unnachsicktlich b^Ni-aü 'v<-rdfn/ I n ll>el^<r l n " V , s I " '
l>as t> i» ! ,nd, ^pul ' l i?! i»! «us<».fol^<st w i s d / s>!>^ie^>n ^ ^,,, r^'
<?!!c s„t !?,Nl. ' „sn Feilschaflen >iuf kc,"r Ä>ei!.' " ^ ' ^ ' . , ."<v^'
S»?,ü iq »niöw^s. ' l , n i ! , '^<,!?l,n; jede U>>- "ha l t im^ " ' ^ , , , « " " ^
<d'i>»»9 a b , r , w,>che s,<1> ei» G,wert><m >s.i <>^!'"' ^ „ 2 ) ! ^ '
ell,>>!^.n sl 'üf ' ' , s^^eicl ' b.m ?>!>,>,>!!'>>" zue „ . scyu r ,
<l<»^ . " ' l uz r ig . ' » ^ ^ !


